
Wir sind euch sehr dankbar für eure Unterstützung. 
Gemeinsam setzen wir uns dafür ein, diese Welt besser zu 

machen. Auch wenn wir geografisch weit voneinander 
entfernt sind, sind wir im Gebet und im Geist verbunden.

Jussara ist mit dem Boot unterwegs zu den Dörfern der Madihadeni, 
einem indigenen Volk in brasilianischen Regenwald. Sie werden 
dabei unterstützt, in ihrem Waldgebiet zu überleben und den 
Regenwald zu schützen. Das ist eines der rund 500 Sternsinger-
projekte, die ihr mit eurem großartigen Einsatz als Sternsinger/
innen ermöglicht. DANKE!

Filmtipp: Schau dir auf sternsingen.at/film2022 das kurze 
Video „Sternsingen: Zeit für Heldinnen & Helden“ an!

—>

„

“

Lösung: ZUG, BAUM, KLIMA, DUSCHEN, SONNE, FLEISCH, TANDEM

Rate mal, was jede/r für Umwelt- und Klimaschutz tun kann! 

1: Umweltfreundliche Weise, in den Urlaub zu fahren. 2: Wichtiger 
„Partner“ für sauerstoffreiche Luft. 3: Prägt das Wetter, verändert 
sich durch Menschen. 4: Statt voller Badewanne, spart Wasser. 
5: Himmelskörper für sauberen Strom. 6: Weniger davon essen ist 
gut für Tiere und Klima. 7: Hat zwei Räder und zwei Sättel. 

Für eine lebenswerte ● ● ● ● ● ● ● ist es sehr wichtig, alle 
Tiere und Pflanzen zu achten. Diesen Respekt vor der Natur können 
wir von den indigenen Völkern in Amazonien lernen.

Klimahelden/innen
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Lösung: Regenbogenforelle, Sonnenblumenstrauß,
Mondscheinwanderung, Windradflügel

Gott hat den Menschen die Erde 
anvertraut, damit wir sie gut 
behandeln. Damit das gelingt, 
brauchen wir Herz und Hirn. 

Errate die Bilder zu den 
zusammengesetzten Wörtern 
(diese haben irgendwie mit der 
Schöpfung zu tun).

Schöpfung bewahren!

Gelobt seist Du, mein Herr, von unserer Schwester, Mutter Erde, 
die uns trägt und lenkt und vielfältige Früchte hervorbringt 
und bunte Blumen und Gras.

Aus dem „Sonnengesang“ des heiligen Franziskus

Sternsinger/innen
news 2022

STERNSINGEN * SEGEN BRINGEN 
TEAMGEIST LEBEN * SPENDEN SAMMELN
MENSCHEN HELFEN * WELT VERBESSERN

HELDENZEIT



Indigene Völker („Indios“) 
leben seit Jahrtausenden im 
Regenwald des Amazonas, 
ohne ihn zu zerstören. Sie 
wissen, welches Holz sich für 
ihre Hütten eignet, und wie 
man das Dach gegen Regen 
abdichtet. Sie sammeln nahr-
hafte Pflanzen und Beeren, 
jagen und fischen, betreiben 
sanfte Landwirtschaft und 
kennen wirksame Heilpflanzen 
gegen Krankheiten.

Ein Sprichwort der Indigenen 
sagt: „Die Wälder tragen den 
Himmel. Wenn wir sie abholzen, 

bricht das Unglück über uns 
herein.“ Genau das passiert 
leider: Regenwald wird ver-
nichtet: Für riesige Soja- und 
Palmöl-Plantagen, für Teak- 
und Mahagoni-Holz, für den 
Abbau von Metallen, für Stau-
dämme. Vieles davon, z.B. Soja 
als Futtermittel für Massentier-
haltung, wird auch nach Europa 
gebracht. 

Mit euren Sternsinger-
Spenden unterstützt ihr die 
„Indios“ dabei, ihr angestamm-
tes Land zu verteidigen. Das 
sichert ihr Überleben, ist aber 

auch extrem wichtig für unser 
Weltklima. Regenwald spei-
chert nämlich sehr viel Kohlen-
stoff und produziert als „grüne 
Lunge der Erde“ sehr viel 
Sauerstoff. Sternsingen trägt 
also auch zum Klimaschutz bei.

Der Regenwald gibt den 
indigenen Gemeinschaften 
alles, was sie zum Leben 
brauchen. Schon Kinder lernen, 
im Fluss zu fischen und mit 
Pfeil und Bogen auf die Jagd 
zu gehen. Am Feld wird die 
Maniok-Pflanze angebaut und 
dann zu stärkendem Mehl 

▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊  ▊ ▊ ▊  ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊  ▊ ▊ ▊  ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊  ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊  
▊ ▊  ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊  ▊ ▊ ▊  ▊ ▊ ▊  ▊ ▊ ▊  ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ 

Mit der richtigen Reihenfolge der im Text ORANGE MARKIERTEN Felder findest du den Lösungssatz.

verarbeitet. Der Verkauf von 
Honig sorgt dafür, dass lebens-
notwendige Güter auch gekauft 
werden können.

Von klein auf geben Eltern 
ihren Kindern ihr reiches 
Wissen über Pflanzen und 
Tiere im Regenwald weiter. 
Aber auch die Feste und 
Bräuche, die Lieder und 
Geschichten des Volkes sind 
wichtig, damit die wertvolle 
Kultur bestehen bleibt. Um 
auch in der „modernen Welt“ 
zu bestehen, lernen die Kinder 
auch zum Beispiel Portugie-
sisch, die Amtssprache in 
Brasilien.

Für indigene 

Völker im 

Regenwald



ST
ER

NS
IN

G
EN

FO
R 

FU
TU

RE

=
 2

 F
el

de
r 

=
 2

 F
el

de
r v

or
an

In
 B

ra
si

lie
n,

 in
 Ö

st
er

re
ic

h,
 in

 a
nd

er
en

 
Lä

nd
er

n 
- 

üb
er

al
l m

us
s 

si
ch

 je
tz

t r
as

ch
 

ei
ni

ge
s 

än
de

rn
, d

am
it 

w
ir 

in
 Z

uk
un

ft 
gu

t 
au

f u
ns

er
em

 P
la

ne
te

n 
Er

de
 le

be
n 

kö
nn

en
. 

So
 w

ie
 b

ei
 d

ie
se

m
 S

pi
el

 b
ra

uc
ht

 e
s 

Sc
hr

itt
e 

au
f d

em
 W

eg
 z

u 
m

eh
r T

ea
m

ge
is

t 
zw

is
ch

en
 M

en
sc

he
n 

un
d 

m
eh

r U
m

w
el

t-
 

un
d 

Kl
im

as
ch

ut
z.

 M
it 

de
m

 S
te

rn
si

ng
en

 
trä

gs
t d

u 
ge

m
ei

ns
am

 m
it 

an
de

re
n 

da
zu

 
be

i: 
Im

 E
in

sa
tz

 fü
r e

in
e 

be
ss

er
e 

W
el

t.

DA
S 

„S
TE

RN
SI

NG
EN

 F
OR

 F
UT

UR
E“

-
SP

IE
L 

GE
HT

 S
O 

Je
de

/r
 M

its
pi

el
er

/in
 h

at
 e

in
en

 S
pi

el
st

ei
n 

(b
itt

e 
au

s 
an

de
re

m
 S

pi
el

 n
eh

m
en

). 
Da

nn
 

br
au

ch
t i

hr
 n

oc
h 

ei
ne

n 
W

ür
fe

l, 
m

it 
de

m
 

re
ih

um
 g

ew
ür

fe
lt 

un
d 

je
 n

ac
h 

Au
ge

nz
ah

l 
ge

zo
ge

n 
w

ird
. L

an
de

st
 d

u 
au

f e
in

em
 

ro
te

n 
Fe

ld
, m

us
st

 d
u 

um
 z

w
ei

 F
el

de
r 

zu
rü

ck
, 

be
i e

in
em

 g
rü

ne
n 

um
 z

w
ei

 F
el

de
r v

or
an

 
(T

ex
te

 d
er

 F
el

de
r b

itt
e 

im
m

er
 la

ut
 v

or
-

le
se

n)
.

Im
m

er
 m

eh
r 

St
ra

ße
n 

fü
hr

en
 z

u 
m

eh
r A

ut
ov

er
ke

hr
.

St
at

t W
ie

se
n 

un
d 

Fe
ld

er
n 

gi
bt

 e
s 

im
m

er
 

m
eh

r B
et

on
.

Pa
lm

öl
 is

t i
n 

vi
el

en
 L

eb
en

sm
itt

el
n 

en
th

al
te

n.

Fl
ug

ze
ug

e 
ve

rp
es

te
n 

di
e 

Lu
ft 

m
it 

Ke
ro

si
n-

Ab
ga

se
n.

Ri
es

ig
e 

St
au

dä
m

m
e 

üb
er

flu
te

n 
da

s 
Ö

ko
sy

st
em

.

In
 d

er
 M

as
se

nt
ie

rh
al

tu
ng

 
w

ird
 S

oj
a 

au
s 

Br
as

ili
en

 v
er

fü
tte

rt
.

Ab
ba

u 
vo

n 
Ba

ux
it-

Er
z 

fü
r A

lu
m

in
iu

m
 v

er
ni

ch
te

t 
Re

ge
nw

al
d.

Fü
r S

oj
ap

la
nt

ag
en

 
w

ird
 R

eg
en

w
al

d 
ab

ge
br

an
nt

.

Im
m

er
 m

eh
r M

en
sc

he
n 

se
tz

en
 s

ic
h 

fü
r U

m
w

el
t-

sc
hu

tz
 e

in
.

Sa
ub

er
er

 S
tro

m
 

w
ird

 m
it 

So
nn

en
-

en
er

gi
e 

er
ze

ug
t.

Ki
nd

er
 d

er
 „

In
-

di
os

“ 
be

ko
m

m
en

 
ei

ne
 g

ut
e 

Bi
ld

un
g.

De
r S

ch
ut

z 
de

s 
Re

ge
n-

w
al

de
s 

is
t m

it 
Ge

se
tz

en
 

ge
si

ch
er

t.

De
r R

eg
en

w
al

d 
bl

ei
bt

 
„a

ls
 g

rü
ne

 L
un

ge
 d

er
 

Er
de

“ 
er

ha
lte

n.

Di
e 

He
ilp

fla
nz

en
 d

es
 R

eg
en

w
al

de
s 

he
lfe

n 
kr

an
ke

n 
M

en
sc

he
n.

 

Po
lit

ik
 u

nd
 W

irt
sc

ha
ft 

le
rn

en
, d

ie
 N

at
ur

 
zu

 re
sp

ek
tie

re
n.

Vi
el

e 
W

eg
e 

w
er

de
n 

zu
 F

uß
 

od
er

 m
it 

Fa
hr

ra
d 

zu
rü

ck
ge

le
gt

.

Es
 g

ib
t m

eh
r P

la
tz

 
fü

r M
en

sc
he

n 
st

at
t f

ür
 A

ut
os

.

Im
m

er
 m

eh
r L

an
dw

irt
e/

in
ne

n 
w

ec
hs

el
n 

zu
 B

io
-

la
nd

ba
u.

Go
ld

gr
äb

er
 

ve
rs

ch
m

ut
ze

n 
de

n 
Fl

us
s 

m
it 

gi
fti

ge
m

 
Q

ue
ck

si
lb

er
.

W
er

tv
ol

le
 

Bä
um

e 
w

er
de

n 
ab

ge
ho

lz
t.

ZIEL

Ge
dr

uc
kt

 n
ac

h 
de

r R
ic

ht
lin

ie
 „D

ru
ck

er
ze

ug
ni

ss
e“

 d
es

 Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

n  
Um

w
el

tz
ei

ch
en

s. 
gu

gl
er

*p
rin

t, 
M

el
k,

 U
W

Z-
N

r. 
60

9,
 w

w
w

.g
ug

le
r.a

t

Im
pr

es
su

m
: K

at
ho

lis
ch

e 
Ju

ng
sc

ha
r Ö

st
er

re
ic

hs
, 1

16
0 

W
ie

n,
 W

ilh
el

m
in

en
st

ra
ße

 9
1/

2 
F 

Re
da

kt
io

n:
 G

eo
rg

 B
au

er
, F

ot
os

: C
IM

I (
6)

 
Dr

uc
k:

 J
an

et
sc

he
k 

Gm
bH

; G
ed

ru
ck

t n
ac

h 
de

r R
ic

ht
lin

ie
 „

Dr
uc

ke
rz

eu
gn

is
se

“ 
de

s 
Ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
n 

Um
w

el
tz

ei
ch

en
s;

 U
W

Z-
Nr

. 6
37


